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Theodor Fliedner Stiftung verleiht 27 Kronenkreuze in Gold 5 
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Duisburg, 2007-02-06 (pdf). 27 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ehrte 
die Theodor Fliedner Stiftung am 14. Februar 2007 in der Fliedner 
Akademie Duisburg  (Zu den Erlen 69) mit dem Kronenkreuz der Dia-
konie in Gold. Das goldene Kronenkreuz würdigt Dienste für langjäh-
rige Arbeit in Kirche und Diakonie. 25 Jahre und länger stehen die zu 
ehrenden Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in verschiedenen Einrich-
tungen im Dienst der Theodor Fliedner Stiftung – insgesamt ergeben 
das „733 Fliednerjahre“. 
 
Das Kronenkreuz 
Das Kronenkreuz ist das Zeichen des Diakonischen Werkes in 
Deutschland. Entwickelt wurde es von Professor Richard Boeland. Er 
hatte es 1925 für den Vorläufer des Diakonischen Werkes, für die "In-
nere Mission" entworfen. Er verband die beiden Anfangsbuchstaben I 
und M (Innere Mission) in künstlerischer Form. Die Bezeichnung Kro-
nenkreuz erhielt es erst später. 
 
Das Kronenkreuz wird heute als Zeichen der Ermutigung für die Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in der Diakonie gesehen: Das Kreuz als 
Hinweis auf Not und Tod, die Krone als Zeichen der Hoffnung und 
Auferstehung. Die Verbindung der beiden Elemente soll die Zuversicht 
wecken, dass Not und Tod durch den Glauben an Christus überwunden 
werden können. 
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Die Mitarbeiter und „Fliednerjahre“ im Überblick: 
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Das Dorf – Wohnen im Alter, Mülheim an der Ruhr 
Fernanda Ferreira (31 Jahre)  
Edith Fikus (25 Jahre) 
Katharina Mai (26 Jahre) 
Das Dorf – Heilpädagogisch begleitetes Wohnen, Mülheim 
Ronald Grönefeld  (26 Jahre) 
Wolfgang Reimers (28 Jahre) 
 
Fliedner Werkstätten, Mülheim an der Ruhr 
Christina Sieloff (29 Jahre) 
 
Altenwohnanlage Großenbaum, Duisburg 
Brigitte Kindt  (28 Jahre) 
Dieter Sternat (31 Jahre) 
 
Fliedner Krankenhaus, Ratingen-Lintorf 
Ulrich Feckler (25 Jahre) 
Bettina Kahon (27 Jahre) 
Dirk Kazmierzak (25 Jahre) 
Brigitte Kiefer (26 Jahre) 
Joong-Sook Laudert (26 Jahre) 
Elvira Oehmichen (31 Jahre) 
Franz Pieler (26 Jahre) 
Elise Scholer (25 Jahre ehrenamtlich) 
Ilona Tsagkas (27 Jahre) 
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Christine Zehrer (27 Jahre) 
 
Senioreneinrichtung Friedensheim, Haan 
Norbert Cürten (27 Jahre, in zwei verschiedenen Einrichtungen) 
Erika Rosin (32 Jahre) 65 
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Seniorenstift, Katzenelnbogen 
Karola Eberhardt (28 Jahre) 
Hans-Werner Gronau (27 Jahre) 
Carola Mille (27 Jahre) 
Brigitte Svoboda (27 Jahre)  
Karin Wiedemann (26 Jahre) 
 
Dorf Waldruhe, Wiehl 
Gabriele Berntgen (27 Jahre) 
Hans-Jürgen Kremer (28 Jahre) 
Marion Solbach (27 Jahre) 
 
 
Wir bitten um Hinweis. 
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